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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Halle Sonnabend den 22. September 1855.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Donnerstag d. 20. Sept. Man wollte an der

Börſe wiſſen, die Negierung habe Nachrichten aus der Krim,
nach welchen ſich die Ruſſen zurückzögen. Die Getreide
preiſe ſind in Paris noch im Steigen.

Marſeille, Donnerstag d. 20. Sept. früh. Der Dam
pfer „Telegraph“ iſt geſtern Abend hier eingetroffen. Der
ſelbe hat die Krim am 10. d. verlaſſen und bringt den Be
richt des General Simpſon, während der Bericht des
Marſchall Peliſſier noch nicht mit eingegangen iſt.

Deutſchland.
IJn der Provinz Brandenburg machen

die Baptiſten bei ausdauernder und wachſender Rührigkeit ziemlich
bedeutende Fortſchritte. Sie haben neuerdings die Bibel durch Ver
theilen derſelben für ihre Zwecke benutzt, weshalb die evangeliſchen
Geiſtlichen von betreffender Stelle hierauf aufmerkſam gemacht und
mit einer entſprechenden Anweiſung zur Entgegenwirküng verſehen
worden ſind. Gleichzeitig hat die preußiſche HauptBibel Geſellſchaft
dazu aufgefordert, ein betreffendes Circular an ihre ſämmtlichen Toch
tergeſellſchaften zu erlaſſen. D. Die Ober Poſt Directionen erlaſſen
von Zeit zu Zeit öffentliche Bekanntmachungen in den Amtsblättern,
um militairverſorgungsberechtigte Perſonen aufzufördern, ſich zu Poſt
botenſtellen zu melden, weil die Beſetzung derſelben nicht ausreichend
iſt, und die Zahl der ſich Meldenden dem Bedürfniſſe nicht entſpricht.
Auch in. Berlin zeigt ſich bereits ein ſolcher Mangel. Wie bedeu
tend der Umfang der Kohlengewinnung in Preußen iſt, kann daraus
ermeſſen werden, daß Preußen zur Zeit an Steinkohlen Bergwerken
392 beſitzt, wovon 22 dem Staate 363 den Gewerkſchaften und
7 Standesherren und Privaten gehören. Die Zahl der Arbeiter
auf denſelben beträgt 48,573. Es ſind im Jahre 1854 auf denſelben
34,056,274 Tonnen Steinkohlen im Werthe von 13,909,913 Thlr.
gewonnen worden, und iſt die Produetion gegen das Jahr 1853 üm
37,, geſtiegen. Braunkohlen Bergwerke beſitzt Preußen 384, wovon
9 bem Staate, 213 den Gewerkſchaften und 162 Standesherren und
Privaten gehören Die Zahl der Arbeiter auf denſelben beträgt 8181.
Es ſind im Jahre 1854 auf denſelben 12566852 Tonnen Braun
kohlen im Werthe von 1,665,622 Thlr. gewönnen worden, und iſt die
Production gegen 1853 um 3, weniger. Jm Jahre 1854 verun
glückten bei den Bergwerken im preußiſchen Staate und zwar auf
Steinkohlen Bergwerken bei 47,983 Arbeitern 80 Mann oder unter
1000 auf Braunkohlen Bergwerken bei 8063 Arbeitern 13
Mann oder g12, auf ErzBergwerken bei 2772 Arbeitern 37 Mann
oder 1,zos, bei anderen Mineral Gewinnungen bei 2772 Arbeitern 3
Mann oder 1,137, im Ganzen bei 87,101 Arbeitern 133 Mann oder
en Jnm Jahre 1853 waren es bei 76,519 Arbeitern 134 oder

alſo im Jahre 1854 bei einer Vermehrung der Arbeiterzahl um
16,582 1 Mann weniger, oder O,2,. Das Jahr 1854 iſt alſo ein
recht günſtiges geweſen indem trotz der beträchtlich vermehrten Arbei
terzahl ein Unglücksfall weniger vorgekommen iſt, als im Jahre 1853.
Der Durchſchnitt von 1854 ſteht daher unter dem des Vorjahres und
hält die Mitte zwiſchen denjenigen der Jahre 1851 und 1852. Die
meiſten Unglücksfälle kamen ſowohl verhältnißmäßig, wie der Geſammt
zahl nach, beim Steinköhlenbergbau vor, die wenigſten bei den Mi
neralGewinnungen, woſerſt Sutee früheren Jahren eine verhältniß-
mäßig große Anzahl ereigne eßige r her Lribunai iſt in einem Falle, wo Jemand
von der preußiſchen Regierung zum Zwecke der Auswanderung die
Entlaſſung aus dem preußiſchen rer bereits erhal
ten hatte, ohne indeß von der Auswanderungs Erlaubniß Gebrauch
u machen, erkannt worden, daß er als Ausländer nicht behandelt
erden könne.
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Geſtern und vorgeſtern iſt die „Volkszeitung““ mit Beſchlag be
legt. Eben ſo iſt geſtern in den hieſigen Buchhandlungen die volizei
liche Beſchlagnahme der bei Hirzel in Leipzig erſchienenen und in Min
den ebenfalls confiscirten Brochüre „Die letzte Kammerſeſſion“ erfolgt,
welche dieſe vom Standpunkte der Altpreußiſchen Partei beleuchtet.
Das periodiſche Organ dieſer Partei iſt in ſeiner letzten Nummer
wegen eines Wahl-Artikels noch nachträglich mit Beſchlag belegt.

Fulda, d. 16. September. Mit den trübſten Blicken ſieht man
hier dem kommenden Winter entgegen, da eine Erhöhung durchſchnitt
lich aller Lebensmittel nach der Ernte eingetreten iſt dazu geſellt ſich
noch die Furcht vor Krankheiten, da in den Nachbarorten Langen
ſchwarz und Burghaun unleugbar der Hungertyphus graſſirt und dem
ſelben ganze Familien als Opfer gefallen ſind. (Kaſſ. 3.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Der Pariſer „Moniteur“ bringt eine Depeſche des Marſchalls
Peliſſier aus der Krim vom 18. September. Jn derſelben heißt
es die Docks, die Kaſernen in dem Nikolaus und im Quarantaine
Fort ſind erhalten. Wir haben 50,000 Kugeln, viel Pulver, 25,000
Kilogramme Kupfer und noch anderes Material gefunden. Mit dem
Befinden der verwundeten Generale geht es gut.

Das „W. Fr. ſchreibt: Der Marſchall Peliſſier, welcher am
14. September einige Werke von Sebaſtopol durch größere Abtheilun
gen beſetzen ließ, veſichtigte an demſelben Tage die Aufſtellung der
Hauptarmee der Tſchernaja welche Front nach Oſten macht. Von
jedem Corps ſind Arbeiter beſchäftigt, das ſchwere Belagerungsgeſchütze
aus den Trancheen in die Waffenplätze Balaklava und Kamieſch
zu bringen und einzuſchiffen. Es werden hierzu Transportſchiffe aus
den weſtmächtlichen Häfen erwartet.

Ueber die gegenwärtige Stellung der beiden feindlichen Krim
Axrmeen äußert ſich die öſterr. „Milit. Ztg.“ wie folgt: „Von der
ruſſiſchen Armee ſteht ein beträchtlicher Theil im ſogenannten Nord
fört, eigentlich in dem verſchanzten Lager im Norden der Bucht von
Sebaſtopol, wo die Ruſſen noch die Forts Konſtantin, Katharina
und einige kleinere Werke beſetzt halten. Die ruſſiſche Feldarmee
lagert in drei großen Abtheilungen auf der Bergebene Belbet mit der
Front gegen Süden die Hauptgrenzlinie dieſer Stellung wird durch
die Höhen von Jnkjerman und durch die Kette von Tſcherkeß Ker
man bezeichnet. Die Feldarmee ſteht in ungehinderter Verbindung
mit den Reſerven in Baktſchiſarai und Simpheropol. Man ſieht hier
aus, daß die ruſſiſche Operationsarmee ihre Stellung ſeit dem 24.
Mai d. J. nicht verändert hat. Nicht ſo die Verbündeten. Letztere
haben ihre Belagerungsarmee und die Detachements, welche die Rück
zugspunkte Kamüſch und Balaklava bewachten, disponibel, und der
Haupttheil der Armee ſteht, Front nach Oſten, hinter den Vertheidi
gungslinien der Höhen von Karagatſch. Es fragt ſich nun, von wel
chem Punkte aus werden die Allirten, falls Marſchall Peliſſier die
ſo glücklich ergriffene Offenſive fortſetzen wollte, operativ vorgehen
Ein Vordringen von Kertſch in das Innere der Krim, oder von Eu
patoöria gegen Simpheropol oder an die Alma ſcheint nicht im Plane
der Alliirten zu liegen. Bekanntlich war Marſchall St. Arnaud ent
ſchloſſen am 13. Septbr. 1854 in der KatſchaMündung zu landen
und an das BelbekPlateau zu rücken, und wurde hieran nur von
Marſchall Raglan gehindert. Es iſt nicht gewiß, ob Marſchall Pe
liſſier dieſen Plan wieder aufnehmen wird, vielmehr iſt anzunehmen,
die Alliirten werden Süd Sebaſtopol, Kamüſch und Balaklava zu
den Schwerpunkten ihrer Operationen machen, Und von der Tſcher
naja aus vordringen. Auf welchen Straßen dies geſchehen wird, auf
welchen anderen die Hauptſtellung der ruſſiſchen Armee umgängen
werden könnte, dieſe Geſichtspunkte, welche für die Allirten in offen
ſiver Rückſicht eben ſo wichtig ſind, wie für die Ruſſen in defenſiver
Beziehung, laſſen wir vor der Hand unerörtert und kommen ſpäter
darauf zurück.



Die Marſeiller Blätter erwähnen nichts von Anſtalten zur Ein-
ſchiffung von 10,000 Pferden, und der „Conſtitutionnel“ bezeichnet
überdies die Maßregel als un wahrſcheinlich und führt die Angabe der
betreffenden telegr. Depeſche auf eine bloße Verwechslung zurück.
Es beſteht mithin in Betreff der nächſten Operationen in der Krim
die bisherige Ungewißheit fort.

Die Morning Poſt giebt den Beſtand der jetzt völlig zerſtör
ten ruſſiſchen Flotte im Schwarzen Meere vor der Jnvaſion der
Krim auf 108 Segel mit zuſammen 2200 Kanonen an. Darunter
befanden ſich 14 Linienſchiffe, und zwar 5 von 120 Kanonen, S von
84 K., 1 von 80 K., ferner 4 Fregatten von 60 K. 6 große und
6 kleinere Dampfſchiffe u. ſ. w. Eine andere etwas abvweichende
Angabe enthält der „Conſtitutionnel“. Darnach beſtand die Flotte
aus 17 Linienſchiffen; ferner 9 Fregatten und Korvetten, 12 größere
oder kleinere Dampfer, 62 kleinere Fahrzeuge. Das Total wird auch
hier zu 108 Segeln mit 2200 Kanonen angegeben.

Aus Odeſſa erfährt man, daß die Ruſſen auf den Werften von
Nikolajew mehrere neue Kriegsſchiffe vom Stapel gelaſſen (2). Sie
werden ſich aber wohl hüten, dieſelben ins ſchwarze Meer zu ſenden.

Jn einer marſeiller Depeſche vom 9. September wird gemeldet:
„Admiral Bruat hat durch 1400 Mann von den verbündeten Flotten
Taman und Sanagovia (am Meerbuſen von Taman, JeniKale ge
genüber) beſetzen laſſen. Kars wird noch immer von 8000 Mann
Kavallerie eingeſchloſſen. General Murawiew befindet ſich im Eng
paſſe von SaghanliDagh. An Lebensmitteln fehlt es den Beſatzun
gen von Kars und Erzerum immer noch nicht. Die erſten Sendun
gen der türkiſchen Hülfstruppen waren in Battum gelandet.“

Zur Vorſorge für gewiſſe Eventualitäten hat der Admiral Bruat
ein Landungskorps organiſirt, das alle Morgen Schießübungen hat
und andere nützliche Manöver ausführen muß. Die Tirailleurs Pe
lotons ſtehen unter dem Kommando des Fregattenkapitäns Lejeune,
Generalſtabs Unterchefs des Admirals, der ſelbſt jeden Tag in Ge
ſellſchaft des Schiffskapitäns Lagravière, ſeines Generalſtabs Chefs,
dieſen Uebungen beiwohnt und mit den Fortſchritten dieſer Landungs
Kompagnie ſehr zufrieden iſt.

Rußland und Polen.
Die „Pr. Corr.“ meldet „Nach den neueſten uns zugekomme-

nen Mittheilungen aus St. Petersburg iſt die Reiſe des Kaiſers
von Rußland nach Polen, über deren Bevorſtehen wir früher be
richtet haben, für den gegenwärtigen Augenblick auf gegeben. Da-
gegen wollte man wiſſen, daß derſelbe in Begleitung der drei Groß-
fürſten, von Moskau nach Nikolajew und nach der Krim ſich be
geben würde.

Frankreich.
Paris, d. 20. Sept. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

enthält einen Artikel, betreffend die Getreidefrage. Jn demſelben
heißt es unter Anderem, daß die Regierung, um dem Erndte Aus
falle entgegenzutreten die Einfuhr erleichtern, dem Transport die
Freiheit der Bewegung laſſen werde und daß ſie gegen jeden Miß
brauch mit Strenge einſchreiten würde. Die Spekulanten an derBörſe wollten wiſſen daß Freiherr von Prokeſch- Oſten in Paris

eingetroffen ſei. Dieſelben hatten noch das Gerücht ausgeſprengt, daß
Herr v. Prokeſch der Ueberbringer eines öſterreichiſchen Ultimatums
wäre, welches falls daſſelbe von den Weſtmächten angenommen wür-
de, nach Petersburg geſchickt werden ſolle, und würde Oeſterreich deſ
ſen Ablehnung von Seiten Rußlands als einen casus belli beträch
ten. Dieſes Börſengerücht bewirkte eine ſtarke Steigerung der öſter
reichiſchen Effekten.

Spanien.
Der „Jndependance Belge“ wird unterm 15. September aus

Madrid geſchrieben daß der von der franzöſiſchen Regierung abge
faßte und nach Madrid überſandte Entwurf zu einem Vertrage, wo
durch Spanien, auf faſt gleichen Grundlagen wie Piemont, in das
weſtmächtliche Bündniß eintreten würde von dem ſpaniſchen Kabinet
gutgeheißen und am 14. nach Paris zurückgeſchickt worden ſei, wo
Olozaga ſchon ſeit ſechs Tagen die nöthigen Vollmachten erhalten
habe. Jn wenigen Tagen werde der Bundesvertrag die Ratifikatio
nen der betheiligten Höfe empfangen haben und alsdann in der Ma
drider Zeitung veröffentlicht werden wenn die franzöſiſche Regierung
dieſes verlange; außerdem werde man mit der Veröffentlichung bis
zum Wiederzuſammentritte der Cortes warten. Nach derſelben
Korreſpondenz drohte das vom Miniſterium veröffentlichte neue Regle
ment für den inneren Dienſt des Palaſtes an dem Widerſtande der
Königin zu ſcheitern, die bis zum 14. Abends, trotz O'Donnell's Vor
ſtellungen, auf der Erklärung beharrte, daß ſie zwar die Entlaſſung
der Hofangeſtellten, denen das Kabinet mißtraue, geſtatten werde,
dagegen aber auch ſich niemanden aufdringen laſſen wolle, der ihr
Vertrauen nicht beſitze. Zabala und Eſpartero waren am 14. nach
dem Eſeurial abgereiſt, um Jſabella wo möglich umzuſtimmen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 13. September. Die Freude über den Fall

Sebaſtopols ſcheint hier gar keine Grenzen erreichen zu wollen. Als
geſtern mehrfache Depeſchen anlangten, die den Fall dieſer Feſtung
außer Zweifel ſtellten trat augenblicklich ein Comite, aus den erſten
Bürgern gewählt, zuſammen und beſchloß einſtimmig die Beleuchtung
der ganzen Stadt, welche denn auch ſtattfand, ohne daß die Commune
nur einen Schilling dazu herzugeben brauchte. Wie im Feuer er
glänzte Stockholm und ſogar die Gärten waren beleuchtet. Als ich
am Ruſſiſchen Geſandtſchafts Hotel vorüberging, lag daſſelbe in dich
tes Dunkel gehüllt, und ordentlich ſcheu, wie vor einem Geſpenſte,

ſchritten die Menſchen vorüber. Der König und der Kronprinz ver
ließen wahrſcheinlich als ſie die Kunde von dieſer öffentlichen Theil
nahme für die Weſtmächte erhielten, Nachmittags die Stadt. (K. Z.)

Amerika.
Unter den Nordamerikaniſchen Blättern, die der Sundzoll-

Frage in dieſem Augenblick beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken, ſtimmt
die „Evening Poſt einen ſehr herausfordernden Ton an. Sie er
wähnt der Sendung des Däniſchen Admirals Mounier mit dem Ele
phantenorden an Kaiſer Napoleon nebſt der Bitte um freundliche Da
zwiſchenkunft, knüpft aber daran die Bemerkung, daß der Präſident
zu weit gegangen ſei, um zurück zu können. Wenn Dänemark nach
dem 12. April den geringſten Verſuch mache, den Zoll mit Gewalt
zu erheben, werde Amerika mit Gewaltmaßregeln und Repreſſalien
antworten müſſen. Die „Evening Poſt“ ſchätzt bereits den Werth
der Däniſch-Weſtindiſchen Jnſeln St. Thomas, St. Croix und St.
John ab, und wirft auf erſtgenanntes Eiland, wegen ſeiner trefflichen
Lage als Flotten- und Handelsſtation, ein höchſt lüſternes Auge. Da
auch Preußen den Zoll zu verweigern beabſichtige, und alle Handels
ſtaaten bei ſeiner Abſchaffung intereſſirt wären ſo werde Dänemark
hoffentlich klug genug ſein, keinen vergeblichen Widerſtand zu verſuchen.
In ähnlichem Sinne äußern ſich die meiſten Amerikaniſchen Zeitungen.
Trotzdem glaubt der „Times“ Correſpondent aus Neuyork, daß die
Regierung in Waſhington die Sache weniger ernſt nehme, obwohl es
ein bedenkliches Zeichen ſei, daß der Gedanke an überſeeiſche Erobe-
rungen in den Vereinigten Staaten täglich mehr Anklang finde.

Vermiſchtes.
Wien. Dem Jngenieur Arnaud Franz Maria von Valdo-

nau aus Paris wurde ein Kaiſerl. öſterreichiſches Privilegium verlie
hen, das, wenn es zur Ausführung kommt, in dem Eiſenbahn
ſyſtem eine förmliche Revolution hervorrufen dürfte. Es beſteht in
der Anwendung eines geänderten Schienenſyſtems und
eines dazu paſſenden Räderſyſtems, wonach die Eiſenbahnen auf ge
wöhnlichen Landſtraßen und anderen Verbindungswegen hergeſtellt, die
Waggons mit Leichtigkeit von der Bahn entfernt, auf der Straße
wie gewöhnliche Wagen benutzt und an jeder beliebigen Stelle wieder
auf das Schienengeleiſe gebracht werden können.

Paris. Unter dem Namen Heliographie wendet A.
Lafon de Camarfac die Photographie jetzt auch auf Porzel
lan, Emaille, Glas u. ſ. w. an, und iſt ſchon dahin gelangt, ſeine
Bilder auf dieſen Stoffen in bläulicher Farbe, Roſa, Purpur, Bräun-
lich u. ſ. w. mit den zarteſten Nuancen zu fixiren, ſogar in zwei
Dinten, dem Camalüeu gleich, wiederzugeben. Auf Porzellan oder
Opalglas nehmen ſie einen Schmelz an, ſo daß ſie jeder äußeren Ein
wirkung widerſtehen. Auf die Porzellanfabrikation und andere Jn
duſtriezweige wird dieſe Erfindung, die noch in ihrer Kindheit iſt, ei
nen großen Einfluß üben, große Veränderungen hervorrufen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 37. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine polizeiliche Bekanntmachung das „Befahren der
Saale bei Dürrenberg mit Kähnen und Flößen während des Baues
der Eiſenbahnbrücke“ betreffend, wonach die kürzlich erwähnte Verord
nung inſofern eine Aenderung erleidet, als das Durchfahren durch die
Oeffnungen der genannten Brücke erſt vom 1. bis Ende October un
terſagt wird. Ferner eine Bekanntmachung in Betreff der Sicher
heitspfeiler an den Markſcheiden von Steinkohlenbergwerken. Die
Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet:

Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Bergmeiſter Hoffmann zu Wettin
bei Gelegenheit der von ihm nachgeſuchten Entlaſſung aus dem Staatsdienſte, den
Charakter als Bergrath zu ertheilen. Dem Bürgermeiſter Reißner in Ermsle
ben iſt vom 1. Detober 6. an die Polizei Anwaltſchaft für den Bezirk der König
lichen KreisgerichtsCommiſſion daſelbſt, mit Ausſchluß der zu der leßteren gehören
den Ortſchaften der Grafſchaft Falkenſtein, über welche der Polizei Verwalter
Wietzer in Meisdorf die PolizeiAnwaltſchaft führt, commiſſariſch übertragen wor
den. Der Kreisrichter Mende zu Ermsleben iſt vom 1. October d. J. ab an das
Königliche Kreisgericht zu Quedlinburg verſetzt und dem Gerichts2(ſſeſfor Stolz
mann zu Aſchersleben von demſelben Tage ab die Verwaltung der Kreisgerichts
Commiſſion zu Ermsleben interimiſtiſch übertragen worden. Der Civil Supernu
merar Nehry iſt zum BüreauDiätarius bei der KreisgerichtsCommiſſion zu Erms
leben ernannt. Der Bauführer Bernhard Wilhelm Thiesmeyer zu Halle iſt
am 18. Auguſt d. J. in dieſer Eigenſchaft vorſchriftsmäßig vereidigt worden.
Die am 1. October d. J. vacant werdende evangeliſche Pfarrſtelle zu Gr. Rodens
leben mit Hemsdorf, in der Diöces Barleben, iſt dem bisherigen Diviſtons Prediger
Fürer zu Luxemburg verliehen worden. Die Schul und Küſterſtelle zu Mut
ſchau, Ephorie Weißenfels, Privat Patronate, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Inhabers erledigt

Ueber die Frage wegen der Wiederverheirathung Ge
ſchiedener hat auch das K. Konſiſtorium der Provinz Sach
ſen neuerlich Anlaß erhalten, ſich über die betreffenden Anträge der
Geiſtlichen zu äußern. Daſſelbe hat, wie das „C.B.“ berichtet, er
klärt, daß es „in Anſehung der Trauung ſolcher Perſonen deren
Scheidung mit den Geboten der heil. Schrift, nach der Ueberzeugung
ſo vieler gewiſſenhaften Geiſtlichen, nicht vereinbar ſei, nach einiger
Zeit feſtere Geſichtspunkte zum Anhalt für die Geiſilichen der Provinz
aufſtellen zu können hoffe.“ Diejenigen, welche in die Lage kämen,
ſchwierige Fälle dieſer Art zu behandeln, möchten nur nach ernſter
gewiſſenhafter Prüfung verfahren, und wenn ſie zweifelhaft ſeien, ſich
an das Konſiſtorium wenden.

Lotterie
Bei der am 20. d. beendigten Ziehung der Klaſſe 112. Königl. Klaſſen

Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thir. auf Nr. 30,463 und 75,748; 2 Gewinne
zu 2000 Thlr. auf Nr. 2574 und 67,051; 1 Gewinn von 1000 Thlr. fiel auf Nr.
42,413; 3 Gewinne zu 300 Thlr. ſtelen auf Ar. 34,010. 86,751 und 89,836; und
7 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 5510. 19,376. 32,412. 34,219. 42,770. 66,010
und 80,654,
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Fonds und Geld Cours.
Berlim, den 20. September.

F. Briefe Feſt. Z. Brief. Geld.Amtlich. Berg. Märk. Pr. 102 R. Er. eKr. Gldb. 3 84Fonds Corrſe. Brief. Geld „do, do. II. Serieſs 102 101 do. Prioritäts- 4 99e do. Ort Soeſty A. 90 do II. Serte g. 89 88,Pr. Freiw. An Ber Anh. Tit. Stargard Poſen Z. 93 92St.Anl. von 1850 a o o und. 163 162 do. Prioritäts 4 92
do. von 1852 100 do. Prioritäts 4 do. I Emiſſion 4 99do. von s /2 o e Berlin- Hactburger 117 116 Thüringer 112 115do. von 1853 do. Priorttäts ar O. o. Priorit. Obl. ar. 100Staats Schulbſch. 892 857.. 85 do. do. II. Em. do. II. Serie. 90 90,

Prämienſcheine der Brl.-Ptsd.Magd. 97 96 Wilhb. (Coſel
Seehandl. 450 do. Priorit. Obl. a Oderberg) alte 173 172Präm. Anl. von do. do. t a o do. neue en1855 à 100 3 37 do. do. Lit. D. a 99 do. Prioritäts 491Kur u. Neumark.ſHreib 3 t Berlin StettinerSchuldverſchreib. 3 85 85 do. Priorit.Obl. 4

Nichtamtlich.178 172
Ju U. ausländ.Oder Deichbau B. Schw.F. alte iſeSbligationen n. c neue IIIS8 e nGerl. Stadt Obl. non bin Mindener tungsbogen.t do. do. Priortt. Obl. ar on Anſſterb. Rotterd. A. 86 86

Pfandbriefe. do. do. II. Em. 5 102 1 Cöthen Bernburg 2Kur u. Neumärk. 3 977 97 do. do. Frankfurt Hanau 3Oftpreußiſche 93 92 do. III. Emiſſion 4 93 Cracau Oberſchl. a 57
Pommerſche 98 97 Düſſeldorf. Elberf. J 110 Kiel Altong 4
Poſenſche 4 102 do. Prioritäts 4 92 91 Livorno Florenz 4 mdo. a 94 do. Prioritäts s Ludwigsb.-Bexb. 4 160 159Schlefiſche: Nagdeb. Halberſt. MMainzLudwigsb. 4 121. 120Vom Staat garan Magdeb.Wittenb. F 39 Neuſt.Weißenburg 4 141
tirte Lit. B.. 58 e rn o S 685 67iſche ſ3 91 ünſter e ordb. r. W.)4 57Weſtoreußiſwe ſo ſern Rieberſchl Mark. 1 o3 Se en
Rentenbriefe do. Prioritäts 4 94 Zarskoje SeloKur u. Neumärk.ſa 97 96 do. Conv. Prior. 4 93 92 pro St ſe S S

Pommerſche 9 do. do. III. Ser 93 Ausl. PrioriPoſenſche 4 95 do. IV. Serie s rPreußiſche. 4 95 95 giederſchl. 9wgb. 62 Auſt etien.Rhein u. Weſtph.ſ 97 96 Oberſchl. Lit. A. Gr er Rotterd. aSachſtſche 7 e e n goteh S haoeSchleſiſche 4 (957, 95 do. Prior. Lit. A. Seht r r.gW.)5 100
Pr. B. Antheilſch. 118 z. do. Frior. Lit. B. 83 83 J. der et 183 13 do. Prior. Lit. D. 91 d Da v u lndere Goldmün e do. Prior. Lit. F. 3 81 807, W ſamb. unzen à 5 h PrinzWilh. (Stee euſe3 p Oeſterr. Franz. 3 174Eiſenb. Aetien. leVohwinteh a r r 2Aachen Düſſeldorf. 88 do. Prioritätsß 992, J tdo. Prioritäts4 do. II. Serie s o ank Actien me miſſion r Kheiniſche Aus FondsAachenMaſtricht (46 do. (Stamm-) Pr. 4 108 107 Weimarſche Bank 4 I14 113

do. Prioritäts- 4/, 92 92 do. Prior. Obl. 492 Braunſchw. Bank 4 125 124
Berg. Märkiſche do. vom Staat gar. 3 84 u Darmſtädter Bank 4 116

Präm. Anl. v. 1855 à 100 108 à gem.
Freiburger alte 133 à 133 gem.
Franz. Staats Eiſenbahn 115 à 118 à 1I16 à I17 bz.

Die heutige Börſe war, bei geringem Geſchäft, in
geſtern.

CölnMinden 165 à 166 gem.
Bergiſch Märkiſche 847, à 85 gem. BreslauSchweidnitz

Rheiniſche 108 à 107 gem. Oeſtr.

günſtiger Stimmung und die Coprſe zum Theil höher als

Bekanntmachung.

Nothwendige Subhaſtation.
Das zu Mücheln am Markte sub Nr. 19

belegene Wohnhaus mit Zubehör, jetzt Gaſt
hof, „„Der deutſche Hof dem Johann
Gottfried Böberhold gehörig, abgeſchätzt
auf

ollß am 22. Februar 1856 Vorm. 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft
werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerm
Geſchäftszimmer einzuſehen.

Mücheln, den 24. Juli 1855.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Brauerei Verpachtung oder
Verkauf.

Das hieſige maſſiv gebaute Stadt Brau
und MalzHaus, durch welches der zwei Mahl
gänge treibende, nie zufrierende und immer
mit anhaltendem Waſſer verſehene Geißelbach

i ollſießt, den 30. DOetober er.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe unter den im Termine
bekannt zu machenden und auch ſchon früher
hier einzuſehenden Bedingungen alternativ auf
6 Jahre, vom 1. Januar 1856 ab anderweits
verpachtet oder verkauft werden.

Die Lokalität dürfte ſich noch zu manchem
andern Fabrikgeſchäft, namentlich wegen des
hier billigen Acker und rein en zur
Anlage einer Rüben oder Cichorien Fabrik

eignen.Mücheln, den 18. September 1855.
Die Brau Commun.

In deren Auftrage:
der Bürgermeiſter

9104 15

Die zum 1. April 1856 pachtlos werdende
Gaſtwirthſchaft des hieſigen Schützenhauſes ſoll
auf 6 Jahre und zwar vom 1. April 1856 bis
dahin 1862 an den Meiſtbietenden mit Vor
behalt der Auswahl unter den Licitanten ver
pachtet werden. Hiezu ſteht Termin

den 1. October d. J. Nachmittags
1 Uhr

im hieſigen Schützenhauſe an und werden Pacht
luſtige hierzu ergebenſt eingeladen.

Die hierbei zu Grund gelegten Bedingungen
ſind im Termine aber auch ſchon vor dem
ſelben bei Unterzeichnetem einzuſehen

Nebra, den 4. September 1855.
Die Schützen Direction

Jm Auftrage: Sachße.
Ein zu Merſeburg am Roßmarkt belege

nes Haus, worinnen ſich eine ſchwunghafte
Bäckerei und Schenkwirthſchaft befindet iſt
unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu ver
kaufen oder zu verpachten. Näheres zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Der Gaſthof
in Schwittersdorf mit 10 Morgen Acker
iſt zu verkaufen. Näheres darüber bei

E. Finger in Wettin.
Die Brauerei des Ritterguts Benken-

dorf iſt auf Neujahr zu verpachten. Mel
dungen daſelbſt.

Ein Keller zu vermiethen Märkerſtraße
Nr. 25.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

150 Stück Schaafe und Hammel und
ein jähr. Samenrind ſind zu verkaufen
auf dem Hofe in Domnitz
Praktiſches Raſtrpulver, das vorzüg

lichſte für Selbſtraſtrende, à Schachtel 3
Zu haben bei O. Ia im. Neunhäuſer Nr. 5.

Marktberichte. 4
Magdeburg, den 20 September. (Nach Wispeln.)

Weizen 110 116 Gerſte 54 56Roggen 82 86 Hafer 32 58Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Trall 54
Nordhauſen, den 18. September.

Weizen 4 5 bis 4 20Roggen 3 8 e 6 16Gerſte 2 2 10Hafer es 8Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 18

Berlin, den 20. September.
e loco 100--135 do. 88 89pfd. gelb. 128

z.
Roggen loco 83-84pfd. 87—88 bz. pr. 82pfd. bz.

do. 84—85pfd. 88 pr. 82pfd. bz., Sept. 87 86
bz. u. Br., 85 G., Sept. Oct. 85 84 bz. u.

Br., 83 G., Ock. Nob. 84 82 83 82 bz.,

e e Je e 83 bz. u.r Frühjahr 81 791 80 Br. u. G.Gerſte, große 94—60 e U. 80 Sr. w.
Hafer 34—38

r 74 82Rüböl loco 18 Br., Sept. 18 bz., 188Br., 182/, G., Sept et u

S et S 7 18 b.r., Nov. Dec. 18 Br., 185 G. il Mai 182Z. W i April/ Mai 182
piritus loco ohne Faß 42 ——43 bz. mit43 bz., Sept. 45 bz. 2 r u

Sept. /Dct. 39 39 bz. u. G., 39 Br., Oct.
e i r w. n u Nov. Dec. 36z. u. Br. 35 ril Mai 36—35bz., 36 Br. u. G. eWeizen unverändert. Roggen eröffnete in ſehr ani
mirter Stimmung die jedoch raſch nachgab, und ſchließt
bei billigeren Preiſen feſt. Rüböl billiger verkauft. Spi
ritus anfangs höher bezahlt, ſchließt gedrückt.

Breslau, d. 20. Sept. Spiritus pr. Eimer 60Quart bei 80 pCt. Tralles 182 Br. Weizen, Keißer
80--170 gelber 50--16 Roggen 102111 Gerſte 64—-70 Hafer 362 44

Stettin, d. 20. Septbr. Weizen flau, 124——132 nach
Qualité bezahlt, Sept. Oct. 88-—89pfd. 122 bz., Frühj.
120 Br. Roggen 82—85 Sept. 82, Sept. Oct. 82
à 80 bz., Oct. Nov. 81 à 80, Nov. Dec. u. Frühj. 80.
Spiritus 8 bz. u. Br., Sept. 8 Br., Sept. Oct.
Br. Oct. Nov. 10 G., Frühj. 10 Br., 10i7 G.
Rüböl 182 geford., Sept. Oct. Oct. /Nov., Nov. Dec.
u. April Mai 16 G., 182), Br.

Hamburg, d. 19. Septbr. Weizen ſtille, wenig am
Markt. Roggen ruhig, aber Inhaber halten feſt auf letzte
Preiſe. Oel pr. Oct! 80 pr. Mai 37

London d. 19. Sept. Weizen geſchäftslos bei ſehr
kleinen Zufuhren. Für Mehl war für franzöſiſchen Be
darf Nachfrage bei feſtem Preiſe. Schönes Wetter.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Sept. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 21. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. September am alten Pegel 24 Joll unter 0.am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.

Bekanntma ung.Am Montag den 24. I dec den

Pferde- Verkauf.
In Folge der Reduction der Zten reitenden

Batterie ten Artillerie Regiments ſollen am
24. und 26. Septbr. dieſes Jahres von früh

behrlich gewordene Pferde, auf dem Schloßplatz
zu Eisleben öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preußiſchem Cou
rant verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.
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Den Empfang ſeiner neuen Meſe- Waaren zeigt ergebenſt an

F. G än,Schmeerſtraße.

e ce gamypf-Caff fee- renJan pſe J

e
i

von Julius Riffert (alte Poſt)
empfiehlt Zucker jeder Qualität, Caffee's zu allen Preiſen feine Gewürze aller Art
und neuen Caroliner Reis. Ganz beſonders aber empfehle täglich friſch (durch neu ver
beſſerte Maſchinen) gebrannte vorzüglich gut ſchmeckende feine Caffee's, wobei namentlich auf

braunen holländ. Menado-Caffee, à Pfd. 103 Sgr.,
beſten echten Mocca-Caffee, à Pfd. 12 Sgr.,

aufmerkſam mache.

Journal-Leſezirkel
der G. C. Ia pp' schen ne (Sohroedel Simon)

in Halle.
Der Eintritt für Hieſige und Auswärtige kann zu jeder Zeit geſchehen.
Das Abonnement beträgt für 6 Monate 2. für 3 Monate A.

Beſte engliſche Pfeffermünz Plätzchen und
eingemachten Jngwer bei I. el.

Der erſe friſche Seedorſch, Fabrik- Butter
ausgenommen à t traf ſo eben ein empfiehlt bei ſtets ſtarkem Lager billigſt die
bei Dunkfuns S umn. Butterhandlung von F. A. Perſchmann.
Die erſten friſchen th r a ewige oſſrhür., ſächſ., Schweizer u. Lipp-erhielt Fieler r atten ſtädter Butter, ſowie verſchiedene
Aelt un üuus S. andere Sorten empfiehlt bei Kübeln und
Friſch ger. Spickaale, ausgeſtochen billigſt e r von

g F. A. erſel nn.Stralſunder Bratheringe, ehe ma
Elbinger Neunaugen, in bekannter vorzüglicher Qualite und jeder Zeit
Friſche Kräuter-Anchovis, friſch bei F. A. Perſchmann.
VRuſſiſchen Caviar vom Eisteller, Von Schweizer und Limburger
Friſchen Hamburger Caviar Käſe in ſehr ſchöner fetter Qualits

empfing und empfiehlt beſtens

DuuIüuns Ha nnnnn.
halte ich ſtets großes Lager und empfehle
ſolchen im Ganzen und einzeln billigſt.

F. A. Perſchmann,
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Zur bevorstehenden Michaelis Messe empfiehlt das

Ober Leipzigerſtraße Nr. 77,

Muster- wncd Commissions- Lager
Marktplatz Nr. 15.

der vorzüglichsten landwirthschaftlichen Maschinen s
Stempel-. Fräg und Copfer Pressen, besonders aber die transpor-
tablen Schmiedeſener mit Ventilatoren und viele andere Maschä-
men und Geräthe, unter Garantie und Notirung der Vabrikpreise.

Alfred Lunder in Leipzig,
Dresdner Strasse Nr. 6.

Bei Wilhelm Schmid in Nürnberg iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen,

namentlich in der PIefferschen Buchh. in all. zu haben
Die

Narkotiſchen Genußmittel und der Menſch
von

Dr. Ernſt Freiherrn von Bibra.
gr. 8. geh. 251 Bogen 2.

Dazu 6 Tafeln Abbildungen in Naturſelbſtdruck 20 Ngr.
Zuſammengenommen 2. 15 Ngr.

Der als Chemiker und gelehrter Reiſende rühmlichſt bekannte Verfaſſer welchen ſein län
gerer Aufenthalt in überſeeiſchen Ländern in den Stand geſetzt hat, ſowohl den Gebrauch vie
ler der hier behandelten Narkotika, als auch den Anbau der einſchlägigen Pflanzen ſelbſt zu
beobachten, hat wiſſenſchaftliche Data mit populärer Darſtellung auf das Trefflichſte zu eini

en gewußt. zg Auers treffliche Erfindung des Naturſelbſtdrucks iſt, außerhalb Oeſterreich in
Deutſchland hier zum erſten Mal als Beigabe eines wiſſenſchaftlichen Werkes benutzt worden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director.

tag Obſt u. andern Kuchen bei H. W. Preis.

RNaben-Jnſel.
Zu den ſchönen Herbſttagen lade zum ge

ſelligen Beiſammenſein in meinem Saal-
Pavillon freundlichſt ein. Ratſch.

Weintraube.
Sonntag Conecert.

John, Stadtmuſikdirector.

Chrater in Eisleben.
Zur Eröffnung der Bühne

Sonntag den 23. September
zum erſten Male:

Die Bettlerin,
Schauſpiel in 5 Acten.

Montag den 2A. September
zum erſten Male:

Der luſtige Nath,
Luſtſpiel in 2 Acten.

t Hierauf:

Liſt und Phlegma,
Vaudeville in 1 Act.

Die Direetion.
Neue Sendung
echt Nürnberger Bier

empfing und ewpfiehlt
L. Schmöäcdit im Paradies“.

Jn allen Buchhandlungen, in alle in
der ſeſferschen Buichhamecll.,
iſt zu haben

Das Buch der Toaſte.
Eine Sammlung von 325 Toaſten Ge
ſundheiten), Tiſchreden in Verſen und in
Proſa, Trinkſprüchen und Tiſchliedern, wie
auch Antworten auf ausgebrachte Geſund-
heiten c. Zum Gebrauche bei feierlichen
und fröhlichen Gelegenheiten und zur Er

höhung der Tafelfreuden.
Von et p. Sydow. Neu bearbeitet von Fr. Mayer.

Ate verb. u. verm. Aufl.
16. geh. 16855. Preis 15

Verlag von F. A. Eupel
in Sondershaufen.

ha Vaanntöe

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr wurde meine liebe
rau, Adelheid geb. Küber, von einem

Töchterchen leicht und glücklich entbunden.
Halle, den 21. September 1855.

Alb. Jentzſch.
Entbindungs Anzeige.

Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde
meine Frau, Clementine geb. Koch, heute
Nachmittag 1 Uhr von einem geſunden Töch
terchen glücklich entbunden. Dies allen nahen
und fernen Freunden und Bekannten zur
Nachricht.

Obeſrfarnſtedt, d. 19. September 1855.
Hanff, P.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief zu einem

beſſern Leben meine Frau, Sophie geborene
Krügermann, in einem Alter von 22 Jah-
ren 9 Monaten im Wochenbett. Verwandten
und Freunden nur auf dieſem Wege zur
Nachricht

Neumühle bei Friedeburg,
den 20. September 1855.

r

Robert Lohmeyer.

Trotha. Sonnabend, Sonntag und Mon

i
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Beilage zu Nr. 221 der Halliſchen Zeitung (im Schetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 22. September 1855.

Belgien.
Brüſſel, d. 18. September. Etwa der vierte Theil unſerer

Schenkwirthe hat den Preis des halben Litre Bier, der ſeit langen
Jahren 12 Centimen betrug und ſelbſt im Jahre 1846 beibehalten
wurde, ſeit dem 15. um 2 Centimen erhöht. Vorgeſtern (Sonntag)
Abends fanden in mehreren Schenken Kundgebungen gegen dieſe Er
höhung ſtatt Scheiben und Gläſer wurden zertrümmert. Gegen 8
Uhr bildeten ſich Zuſammenroöttungen auf dem großen Platze, nament
lich vor der Schenke zum Fuchs die Polizei mußte einſchreiten und,
da gegen Mitternacht der Tumult zunahm und Exceſſe in den Schen
ken verübt wurden, dieſelben räumen und mehrere Verhaftungen vor
nehmen. Geſtern Morgens bildeten ſich neue Gruppen vor der Fuchs
ſchenke und am Abend waren die Volkshaufen auf dem großen Platze
noch zahlreicher als am Sonntage. Einige Exceſſe kamen vor. Um
Mitternacht wurden die Wirthshäuſer auf dem großen Platze durch
die Polizei geräumt. Gegenwärtig ſcheint die Bieremeute ihr Ende
erreicht zu haben. Der Fuchswirth verzapfte heute Morgens das
Glas Bier wieder zu 12 Centimen, wofür ihn ſofort das Zuſtrömen
zahlreicher Arbeiter, die ihn hoch leben ließen, belohnte. Auch andere
Schenken haben wegen des ſofortigen Ausbleibens der gewöhnlichen
Gäſte der Preiserhöhung entſagt. Wie verlautet hat gegen mehrere
Wirthe die Unterſuchung wegen Koalition begonnen.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 18. Septbr. Geſtern Abend gegen 8 Uhr

traf Se. Maj. der König in unſerer zu. Seinem Empfange feſtlich
geſchmückten Stadt ein und nahm, durch den aus Corporationen und
den Schulen gebildeten Feſtzug fahrend, einen kurzen Aufenthalt im
Hotel zum „Römiſchen Kaiſer“, wo der Regierungspräſident du Vignau
Und der Landrath v. Davier, ſowie die ſtädtiſchen Behörden und
Königl. Beamten verſammelt waren. Unter den dort einzeln vorge
ſtellten Perſonen befand ſich auch der Geh. Rath Wudurer aus Halle,
mit welchem ſich Se. Maj. nicht ohne Jntereſſe über die Nordhauſen
Kaſſeler Eiſenbahn unterhielt. Hr. Wucherer ſprach namentlich über
die Wichtigkeit, welche dieſe Eiſenbahn für die hieſige Gegend haben
dürfte, worauf ſich Se. Maj. in ſehr wohlwollender Weiſe äußerte.
Nachdem der König einige Erfriſchungen angenommen entließ Se.
Maj. die Anweſenden und begab ſich nach dem Reiſewagen, welcher
dann langſam die Straßen hinab und dem Feſtzug entlang fahrend
die Stadt durch das Siechenthor wieder verließ.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung III. Deputation am 20. Sept.

Richter-Collegium: v. e Stecher, Winkler.
tsAnwaltſchaft: Heiſe, Pochhammer. zWe rer neue Bielig von hier wird wegen Unterſchlagung

von 8 Sgr. gegen ihre Dienſtherrſchaft auf Antrag der Staatsanwaltſchaft mit 1
Gefängniß beſtraft.v T Warhe Weldarbater Friederike Kolze geb. Hohendorf von hier iſt

des Diebſtahls an geſchlagenem Holze angeklagt. Der Gerichtshof nimmt jedoch
nur einen Holzdiebſtahl an und verurtheilt fie deshalb nur in 3 Sgr. Erſatz und
12 Sgr. Strafe, event. 1 Tag Gefängniß 5

3) Der Webergeſelle Heinrich Hille aus Wettin wird wegen Landſtreichens
und Bettelns mit 1 Woche Gefängniß und demnächſtiger Einſperrung in ein Ar

ilt.dritter e ne Carl Ludwig Schumacher von hier wird wegen Nicht
beſchaffung eines Unterkommens auf Antrag des Staats anwalts mit 1 Woche Ge
fängniß und demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe beſtraft.

Die Burſchen Friedrich Danneberg und Carl Klaus aus Giebichenſtein
haben fich unweit der Cröllwitzer Fähre gebadet und durch die heutige Verhand
lung ſtellt fich heraus, daß das Benehmen des Danneberg dabei nicht ſtrafbar ge
weſen iſt, weshalb der Staatsanwalt deſſen Freiſprechung beantragt dagegen wird
der Klaus wegen Verletzung der Schaamhaftigkeit und Erregung eines öffentlichen
Aergerniſſes mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft.

Aolelner Ring

Heknnitmachungen. Bekanntma

6) Der Handarbeiter Friedrich Carl Stolze gen. Bloßfeld aus Sangerhauſen W trotz ſeines Leugnens durch die Zeugenausſagen überführt gegen le

beamte bei Ausübung ihres Dienſtes gewaltſamen Widerſtand geleiſtet u haben
und deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

7) Die verehel. Schneidermſtr. Caroline Nohr geb. März aus Giebichenſtein
wird wegen Holzdiebſtahls, nachdem ſie innerhalb des letzten Jahres bereits wegen
deſſelben Vergehens 3 Mal beſtraft iſt mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

8) Der Handarbeiter Chriſtian Beßler aus Müllersdorf iſt geſtändig aus
dem Verkaufsladen des Kaufmann Becker 2 Fäßchen Elainſeife zu zwei verſchiede
nen Malen entwendet zu haben, und wird da er ſich im Rückfalle befindet auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft mit 3 Monat Gefängniß ſowie Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1
Jahr beſtraft.3 Her Böttcher Gottlieb Friedrich Brandt von hier hat der verehel, Hand

arbeiter Stumme von deren Boden ein Hemde geſtohlen und wird da er ſich im
Rückfalle befindet, mit 6 Wochen Gefängniß Unterfagung der Ausübung der bür
gerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

10) Wegen verſchiedener in Läden verübter Diebſtähle werden die zum Theil
bereits vielfach beſtraften Knaben. Julius Berbig mit 6 Monat Gefängniß, Louis
Winter mit 1 Monat Gef., Carl Schumacher mit 2 Monat Gef. Wilhelm
Linne mit 1 Monat Gef., Albert Scharlach mit 1 Monat Gef., Friedrich Fi
ſcher mit 1 Woche Gef beſtraft, der Mitangeklagte Kohlemann wird aber
freigeſprochen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 24. Septbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
Oeffentliche Sitzung.

1) Antrag wegen der Gräber auf dem Friedhofe. 2) Anſchlag
über ein Grabdenkmal für den Tuchmachermſtr. Ehrlich. 9) Geneh
migung einer Mehrausgabe für Baulichkeiten auf dem Gottesacker.
4) Bewilligung eines Beitrags zur Wegnahme von Freitreppen.
5) Ankauf zweier Oefen in der ſog. Pfännerſtube. 6) Antrag auf
Beſchaffung des Miniſterialblatts.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Regierungsreſcript wegen Neuwahl eines Oberbürgermeiſters.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

Fremdenliſte,.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. September.

Kronprinz Hr. Geh. Hofrath Preſe m. Tochter u. Nichte a. Berlin. Hr
Refer. v. Weler a. Mecklenburg. Hr. Kaufm. Bätge a. Magdeburg. Hr.
Prof. Katterfeld a. Oldenburg. Hr. Notar Schüler a. Liegnitz.

Staclt Zürien: Die Hrru. Kaufl. Happach a. Magdeburg Töpelmann a.
Leipzig. Hr. Fabrik. Herrmann a. Wurzen. Hr. Privat. Joſeph Pingugo
a. Venezuela i. Südamerika.

Hr. Dr. Wiedemann a. Schraplau. Hr. Gutebeſ. v. Reis
hauer a. Königsberg. Hr. Aſſeſſor Gerlach a. Dresden. Frau. irchner g.
Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Fritſch a. Berlin Wernthal a. Erfurt. Hr.
Fabrik. Hartmann a. Magdeburg

Goldner Löwer Die Hrrnu. Kaufl. Hubertis a. Marienwerder, Eſchenhagen

Dehlius a. Roſtock. Hr. Buchhalter Pollmann a. Quedlinburg. Hr. Gaſtw.
Trotſch a. Querfurt

Hr. OAmtm. Strehler a. Bodedorf. Die Hrru. Kauft.
Rohne a. Magdeburg Stehmann a. Leipzig.

Goldne Kugel
Magdeburger Bahnho: Die Hrru. Kaufl. Seerberg m. Gem, a. Rem

ſcheid, Sollmnay a. Barulon Böhme a. Merſeburg Engelhardt a. Magde

Thüringer Rahnnor: Hr. Winkler m. Frau a. Erfurt. Hr. Wirkl. Geh.
Kriegsrath a. D. Friedwied m. Frau u. Hr. Prof. Gerhard a. Berlin Hr.

a. Paris, Löwe a. Deſſau Die Hrrn. Negot. Espinaſſe u. Saling a. Oc n.
Hr. Hauptm. Bajohr u Hr. Kaufm. Bleen a. Spandau t t

a Strelitz, Falkenthal a. Eppingen Eppſtein a. Bielefeld. Hr. Lederhdlr.

Stacit Hamburg

Die Hrru. Kaufl. Blaswitz a. Wien, Blanke a. Berlin,
Vogel a. Leipzig.

burg Werner a. Erfurt. Fräul. Conrad a. Zwickau.

Notar Rieſſer a. Hamburg. Die Hrru. Partik. Baquille a. Brüſſel Sormer

chung Das den Erben des Herrn Amtmann Gu

Nothwendiger Verkauf
i zönigl. Preuß. Kreisgerichtevon z alle a. d. S. 8

J. Abtheilung
Die dem Seilermeiſter Johann Carl

Potzelt und deſſen Ehefrau Johanne Frie
derike Chriſtiane geb. Gotſch gehörigen,
im Hypothekenbuche von Halle sub Nr. 1502
und 1503 eingetragenen, am Steinthor bele
genen Hausgrundſtücke mit Hof und Garten,
welche in eins zuſammengezogen, nach der-
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

7090

v 21. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr
elle hierſelbſt, einean ordentlicher Gerichtsſtelle

Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor an
tirten Herrn Kreisgerichtsrath St e ch

bietend verkauft werden.

IIeim

des dem Schuhmachermeiſter Paul zu Halle
gehörigen, Siegelsdorf bei Stumsdorf,
in belebter Gegend belegenen Gaſthofs mit
Garten und großem Tanzſaale, auch eirca 5
Morgen vorzüglichen, nahe beim Gaſthofe lie
genden Feldes, habe ich einen Termin auf den

260. Oetober d. J.,
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchaftszimmer, Barfüßerſtraße
Nr. 15, anberaumt und erſuche Kaufliebhaber
in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben.
Auch werden Gebote über Verpachtung dieſer
Grundſtücke in fenem Termine angenommen.

Halle, den 20. September 1855.
Der Rechts Anwalt und Notar

Fiebiger.
Einige Penſtonaire finden freundliche Auf

nahme, Nachhülfe in allen Schularbeiten und
Unterricht im Pianoforteſpiel in Halle Schü
lershof Nr. 2. Jahrl, Preis 70 Thlr.

Das Haus auf dem Trödel Nr. 18 iſt ſo
fort zu verkaufen es enthält 11 Stuben, viele
Kammern 9 Küchen, Keller c. Das Nähere
im Hauſe ſelbſt parterre.e 2 4empfiehlt ſich als Schneidermeiſter, Wip

igerſtraße Nr. 7, Kaufmann Hrn. Hene Hänert vis à vis.
Halle. Alter Markt Nr. 7 ſtehen zwei

überzählige Zugpferde zum Verkauf.

Zur öffentlichen freiwilligen- Verſteigerung ſtav Roloff gehörende Freigut zu Ober
Roeblingen im Mansfelder Seekreis zwi
ſchen Eisleben und Schraplau am ſalzi
gen See belegen, vollſtändig ſeparirt, auf
614 Morgen 105 [DRuthen vermeſſen, wovon
607 Morgen 95 DRuthen in Einem zuſam
menhängenden Plan liegen, ſoll in dem auf
Den 22. October d. J. Vormittags 11 Uhr
im hieſigen Gaſthof „zum goldnen Löwen“ an
geſetzten Termin an den Meiſtbietenden ver
kauft werden. Erklärung über den Zuſchlag
wird bei einem angemeſſenen Gebot ſofort im
Termin erfolgen. Die Verkaufsbedingungen
können ſchon vorher ſowohl bei Herrn Amt
mann Noloff zu Ober Roeblingen als
beim Unterzeichneten eingeſehen auch von mir
gegen Entrichtung der Copialien in Abſchrift
mitgetheilt werden.

Eisleben, den 19. September 1855.
Der Rechts Anwalt

Giſeke.
Auf ein genügende Sicherheit bietendes hie

ſiges Grundſtück werden von einem pünktlichen
Zinſenzahler als erſte und einzige Hypothek
5000 à 4 Zinſen geſucht. Näheres
theilt Herr Ed. Stückrath jedoch nur Selbſt
darleihern mit.



ch bin wieder in Halle
anweſend.

Den I8. Sept. Dr. Reil. e

Zum Betriebe der Materialien Factorei auf
der „Neuen Hütte““ bei Wimmelburg ſollen
400 Etr. Rüböl auf dem Wege der Submiſ-
ſion unter nachſtehenden Bedingungen ange
kauft werden

Das Oel muß klar und abgelagert, aus
Raps oder Rübſen geſchlagen ſein 38
Grad wiegen

2) Lieferung erfolgt frei Factorei und wird
abgenommen wenn die Fäſſer gewogen
und über das Reſervoir geſchafft ſind

3) Lieferungsfäſſer werden ſofort gewogen, ge
leert und zurückgegeben

4) Lieferung muß nach empfangenen Zuſchlag
ſofort beginnen und Ende November be
endigt ſein;

5) Zahlung erfolgt nach Vollendung der Lie
ferung;

6) erforderliche Stempel trägt Lieferant allein
7) die Offerten ſind von 50 Etr. an zu ſtel

len und unter Bezeichnung „Oelliefe-
rungsOfferte“ verſiegelt bei dem Kö
nigl. Berg- Amte zu Eisleben abzugeben,
welches zur Eröffnung derſelben auf den
28. Septbr. c. Nachmittags um 2 Uhr in
dem Seſſionslocale Termin anberaumt hat,
in welchem zu erſcheinen Lieferungsluſti
gen unbenommen bleibt

8) Zuſchlag erfolgt am 29. Septbr. c. und
bleiben Jntereſſenten an ihre Offerte ge
bunden.

Eisleben, am 19. Sept. 1855.
C. Hahn.

Hausverkauf oder Verpachtung.
Mein hier große Steinſtraße Nr. 12 gele

genes Wohnhaus mit ausgedehnten, zu jedem
größeren Geſchäft paſſenden Räumlichkeiten,
und darin ſeit einer langen Reihe von Jahren
Materialwaaren Geſchäft mit betrieben wird,
wünſche ich eingetretener Verhältniſſe wegen
unter billigen Bedingungen zu verkaufen oder
auch im Ganzen oder in einzelnen Theilen zu
verpachten. Die Uebergabe kann binnen Kur
zem oder auch nach Belieben ſpäter erfolgen.

Halle, den 21. September 1855.
Wilh. Kerſten.

Ein halbverdeckter und ein offener Jagd
Wagen beide auf Druckfedern und in gütem
Zuſtande ſind zu feſten Preiſen erſterer von
140 letzterer von 110 zu verkaufen:
Naumburg, Domfreiheit Nr. 756.

Ein freundliches Lokal in der gro
ßen Klausſtraße, welches ſich als Laden für
jedes Geſchäft eignet, iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

W Höchſt wichtige Schrift für
Jedermann!

Jm Verlage von J. Heuberger in Bern iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Ia II
in der Peſerschen BBitchhanel-
In zu haben

Hülfe ohne Arzt!
Oder

Fränzbranntwein und Salz,
ſchnellſte und ſicherſte Heilmittel gegen innere

und äußere Entzündungen, Verwündungen,
Kopf Ohren und Zahnſchmerz, alte Schä
den und offene Wunden, Krebsſchäden, Brand,
entzündete Augen, Lähmungen und Ver
letzungen aller Art c. c.

Nach dem Engliſchen von William Lee.
Dritte Auflage.

8. Eleg. broch. Preis 4 Ngr.
Jn England iſt die Schrift vom Franz-

branntwein und Salz bereits in jedem Hauſe
verbreitet Beweis genug, daß die darin
angegebene Heilmethode nicht Marktſchreierei,
ſondern auf Wahrheit begründet und tauſend

Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
zur Nachricht, daß meine neuen Meßwaaren eintrafen.

Händler
t Aechte chemiſche Spardochte.

Selbige zeichnen ſich dadurch hauptſächlich vor den bisher gebräuchlichen aus, daß ſie mit
ger. Rüböl eine viel ruhig und gleichmäßig hellbrennende, nicht rauchende Flamme geben und
daß ſie, beſonders bei Winterszeit, wo der Dochtverbrauch am ſtärkſten iſt, nur ein Mal täg
lich des Abputzens bedürfen, danach ein 3 Zoll langer Docht in einer gewöhnlichen Schirm-
lampe eirca 3 Wochen hinreicht, ehe man nöthig hak, einen neuen einzuziehen. Von dieſen
Dochten halte ich fortwährend Lager und debitire ſolche zu den Fabrikpreiſen.

Halle große Brauhausgaſſe Nr. 19. A. Mucke.
Den Empfang der neuen Meßwaaren, darunter bedeutende Auswahl der fein

ſten franzöſiſchen Kleider und Damenmäntelſtoffe zeigen ergebenſt an

Oarl Engelke Liebau.
Alte Poſt.Photogeéne- (MineralOel) Lampen, wegen ihres vorzüglichen Lichtes und Spar

ſamkeit im Brennen ſehr zu empfehlen halte ich in Auswahl vorräthig und empfehle ſelbige
zu den billigſten Preiſen. Aug. Weyland, Klempnermeiſter, gr. Klausſtraße Nr. 4.

Abänderungen von gewöhnlichen Oellampen zu Photogéne werden ſchnell und gut

ausgeführt von Aug. Weyland.Vom 1. October d. J. an wird

Die Weimariſche Zeitung
herausgegeben von

Carl Bierdermann.
Unter der neuen Redaction wird dieſe Zeitung nicht allein die wichtigſten politiſchen

kirchlichen und volks wirthſchaftlichen Fragen der Gegenwart beſprechen, ſondern
auch und beſonders die innern Angelegenheiten des Großherzogthumes und des
übrigen Thüringens zum Gegenſtande ihrer Behandlung machen. Alle Poſtämter neh
men Beſtellungen an. Der Vierteljahrpreis beträgt 22 excl. Poſtaufſchlag. Inſerate
(à Zeile 10 werden bei der weiten Verbreitung der Zeitung nie ohne Erfolg bleiben.

Das in demſelben Verlage erſcheinende

Weimariſche Sonntags-Blatt,
welches ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die Kenntniß deutſchen Lebens und deutſcher
Sitte zu fördern und zu verbreiten, Genuß und Verſtändniß unſerer Lite-
ratur, Kunſt und Wiſſenſchaft in ächt volksthümlicher Weiſe Allen zugäng
lich zu machen, hat in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens eine erfreuliche Ausbreitung ſeines

T r e wie L. Bechſtein, K. Biedermann, E. v Gei-el, Genaſt, P. Heyſe, L. Preller, A. Schöll unkerſtüteen das junge Unmen durch Mitarbeit. mee peeige untere
W Der Preis beträgt vierteljährlich nur 5 Sgr.

Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen entgegen.

Weimar, im September 1855. H. Vöhlau.
Verlags-Buchhandlung.Soeben ſcheint die dritte Auflage von

Sen Ae Coo pertheoretiseh-praktischen Vorlesungen über Ohirurgiöe.
Herausg. Von AIex. Lee. Aus dem Engl. von Dr. Schüfte.

Um dieser neuen Aufla ge die möglichst grösste Verbreitung zu Verschaffen, er-
seheint dieselbe in Lieferungen u dem sehr geringen Preſse à 10 Js. 80 dass
der Bogen gr. 8. nur eirca A. Sgr. Kostet. Das Gangze besteht aus 12 Lieferungen

Der A dazu in 4 Lieferungen à 72 Sgr. colorirt à 10 Sgr. 3
Die bis 6. Lieferung ist Versandt und nehmen aue Buchhmndlungen, in alle

äie Pleſtersche Buchh. Bestellungen darauf an.
Iheodor Fischer in Cassel.

Ein älteres anſtändiges Hausmädchen, dasEin Conditor-Gehülfe
8 v i Nä W h Plä elfindet ſofort Stellung o e Segen n lernte
Näheres ertheilt G. R. e ehe h C e et undwäu v das Nähere bei Ed. Stückrath in der Ere el 9 Leipzigerſtr. pedition dieſer Zeitung zu eeſtagen in der Ex

Nr. 6. DeinDerjenige, welcher mir vor einigen Tagenim Hotel Zum goldenen Ringe Meine 2
Ein junges Mädchen von 20 Jahren ſucht backsdoſe mit der Firma „Weinhandlung von

als Gehülfin in einer Hauswirthſchaft baldiges L. Hoffmann S Comp. ausgeführt hat
Unterkommen. Nähere Auskunft kleine Ulrichs wird hierdurch erſucht, mir ſelbige nachzuſchicken

ſtraße Nr. 9, 1 Treppe. Vor Ankauf wird gewarnt!
J Albert Schmale,Außerordentlich günſtige Offerte. Rechtscandidat zu Paderborn in Weſtphalen,

Bei einem außergewöhnlich rentirenden Ge 7 eſchäfte können ſich ein oder einige Geſchäfts Zum Erntefeſt,
reiſende mit einem Capitale von 1000 den 23. Sept., ladet ergebenſt ein
betheiligen, und wird nicht nur Capital, ſon- Mennicke in Kütten,
dern auch ein ſonſt im Geſchäftsleben nicht zuerzielender Zinſenfuß garantirt. Die Natur Bergſchenke.
des Geſchäftes bedingt es, daß nur Geſchäfts
reiſende ſich betheiligen können, und wird
am liebſten auf ſelbſtreiſende Prinzipale re
flektirt.

Auf reelle Anfragen erhält man ünter A.
Z. poste restante franco Naumburg a.

fältig erprobt iſt. nähere Mittheilung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonnabend den 22. Septbr. auf Verlangen
das ete Horn Quartett. Anfang 3 Uhr.

Panſe.
Friſcher Kalk

Dienstag den 25. d. Mts. in der Ziegelet beiSennewittz. er Ziegelei bei
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